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Deutsche Nationalver ? ammlung«
Berlin , II . März.

Präsident Tehrenbach eröffnet die Sitzung um 18. 15 Uhr.
Das Gesetz über die Erhebung der Biersteuer wird in allen

drei Lesungen angenommen.
Es folgt die 3 . Beratung des Entwurfes eines Landessteuer»

vsttzcs.
Zu tz 2 (Inanspruchnahme von Steuern durch das Reich schließt

die Erhebung gleichartiger Steuern durch die Länder usw . aus)
beantragt Abg. Schneider-Franken (Bay .Vp .) Ablehnung wegen
Derfassungswidrigkeit. Ebenso sei die Annahme dieses Pa¬
ragraphen mit einer einfachen Mehrheit verfassungswidrig.

Der Z 2 wird angenommen.
8 53 bestimmt, daß das Reich jedem Land und seinenGe»

Minden die Einnahmen aus seinen Steuern in der bisherigen
Höhegarantiert . Äenderungen in der Höhe der Steuern nach
liem 5. März bleiben außer Ansatz.

Unterstaatssekretär Mösle bittet , es bei der Fassung der 2.
Lesung zu belassen , eventuell könnte der 10 . März als Stich»
tag in Frage kommen.

Der Antrag der Mehrheitsparteien (Stichtag 10. März) wird
angenommen, ebenso ein Antrag Braun, wonach Acnderung des
aarantierten Betrags nur für Ausgaben erfolgt, die das Reich
1S19 von den Ländern und Gemeinden übernimmt.

Der Antrag Dr . Becker -Hessen (D .Bp. ) betreffend ungerecht¬
fertigte Äenderungen und betreffend Zuschiebung der Beweis«
last an den Reichsfinanzmmister wird in namentlicher Abstim¬
mung mit 63 gegen 174 Stimmen abgelehnt.

Der Rest des Gesetzes wird im wesentlichen nach den Be-
schlügen der 2 . Lesung angenommen, auch in der Gesamtab¬
stimmung.

Die 3 . Beratung des Entwurfes eines Reichseinkommensteuer¬
gesetzes wird zu Ende geführt, indem 8 23 , (Waldnutzungen)»ach den Beschlüssen der 2. Lesung angenommen wird.

3n der Gesamtabstimmung wird das '
Gesetz angenommen.' Morgen vormittag 10 Uhr : Anfragen und kleinere Vorlagen.

s Württ . Landtag.
Stuttgart , 11. Wirz.

79 . Sitzung.
Zweite Beratung des Gesetzes über die Teuerungszulage» fiir

Beamteusw.
Abg. Pflüger (S .) berichtet über die Anträge des Finanzaus¬

schusses. Der Mehraufwand , der hier angcfordert ist . bezieht
sich auf die Zeit vom 1 . Januar bis 31 . März . Am 1 . April
soll ja eine neue Gehaltsordnung kommen . Mit ihrer Fertig»
stellung bis zum 1 . AprA kann aber nicht gerechnet werden.
Deshalb wird die Notwendigkeit cintreten, die jetzt vorgeschla¬
genen Zulagen weiter zu gewähren mit dem Vorbehalt , daß
die zu erwartenden höheren Sätze nach dem 1 . April naüchc-
zahlt werden . Die Hereinnahmc einer größeren Zahl von Ge¬
meinden zu den sog. „ teuren Orten " bedeutet nicht eine grund-
südliche Aenderung, sondern nur eine vorübergehende Maß¬
nahme . Die neue Gehaltsordnung wird sich an den Vor¬
gang im Reich anlehnen. Von den 58 Millionen Mark , die
siir Januar—März gefordert werden, entfallen 32,5 Millionen
auf die Beamten, Lehrer, Arbeiter usw . ; der Rest dient zur
Verbesserung der Bezüge der Pensionäre . Da am 1 . April
»er größte Teil der württembergischen Beamten an das ReichErgeht, war die Angleichung an die Reichssätze nötig . Der
Ansschuß hat die Verhältnisse der Orte im einzelnen geprüft undM Gemeinden als teure Orte bezeichnet . Auch für die Pen¬
sionäre gelten diese Orte . Was der Ausschuß an Zulagen be -j
willigte, Kann nicht weit reichen , weil die Teuerung ununter¬
brochen fortschreitet.

Finanzminister Liesching : Einer Begründung der Vorlage br-
ibarf es angesichts des Sinkens unseres Geldwerts nicht . Wir
naher» uns dem Weltmarktpreis , haben ihn allerdings noch nicht
emicht und können dies auch nicht , solange unsere Valuta so>nedrig ist . Der Dollar kostet 100 Mark . Die Preise im
Ausland sind um das Doppelte bis Dreifache des Friedenspreises
gestiegen . Ein Dutzend Eier käme uns bei den Weltmarkt¬
preisen auf 100 Mark . Gelingt es Deutschland nicht , mit

r bisherigen Feinden Verträge über Anleihen und Valuta ab¬
zuschließen , so wird keine richtige Geidwirtschaft eintreten . In»er Auslegung der teuren Orte sei der Ausschuß weit gegangen.Äan werde in b-cr neue » Besoldnngsordnung eine Ortsklassen-Ewici-ung nach der Einwohnerzahl schaffen.

Abg . Zetkin (U .S .P . ) : Die Vorlage gehe für den Staats»
Leiter und für den Beamten nicht weit genug . Die Kinder-und Familimhilfe sei bis zum 18. Jahre auszudehnen.
, Der Gesetzentwurf wird in zweiter und dritter Lesung ein»
nmnmg angenommen , dazu das Verzeichnis der teuren Orte undM Entschließung , wonach den invalid gewordenen Staatsar-ve -icrn in Fällen besonderer Bedürftigkeit Zulagen wie denPM^nären gewährt werden.i-voann geht das Haus noch zur Beratung von Anträgen desVo ^ wirtschaftlichen Ausschusses über.
- . Abg . Frau Schradin (S .) begründet den Antrag des Aus¬
schusses zur Eingabe der Kerzenintcvesstnten betreffend die För-
perung per inländischen Kerzenerzeugung. Dem Antrag aus^ wagung wird zugestimmt.
n- n Wer Punkt der Tagesordnung kommt die Eingabe des

es Württembergischer Gewerbevereine und Handweriker-
genojsenschaften wegen der «ebenberufkchen Tätigkeit von Arbei»
zU . ium Nachteil der Gewerbetreibenden zur Sprach« . Der
volkswirtschaftliche Ausschuß beantragt Kenntnisnahme,
für erled^E ^ ^rag Scheef-Henne -Schuler erklärt die Eingabe

>i -? bg . Oster (S .) : Fehler werden auf allen Seiten gemacht,bei de» Arbeitern . Ein Teil der Holzindustrielle»Madezu zur Nebenarbeit auf . Für eine gesetzliche Re»
. tUM»g fehlt jede Dorau- s«»u»a. _ .

Äscher (B .P .) weist auf den Gegensatz hin , daß beider Sozialdemokratie Interesse für die Nebenarbeit bestehtaber der Achtstundentag gefordert wird. Er beantragt , die Ein¬
gabe der Regierung zur Berück icht 'gung zu überweisen.

Abg . Schüler (Z . ) : Die Mißstände sind zurückzuführen aufd .e schablonenhafte Durchführung des Achtstundentags. Sie sind
nicht durch ein Gesetz, sondern durch gegenseitiges Einverneh¬men zu beseitigen.

Abg. Ziegler (U .S .P . ) : Die Anträge seien die Fortsetzungder Angriffe auf den Achtstundentag. Das Handwerk bangeum den Verlust eines Prositchens.
Arbeitsminister Letpa^t : Die

'
Mißstände seien früher viel grö-ßer gewesen . Der Arbeitgeber trage an der Frage ebensovielSchuld . Lohnerhöhung durch Verlängerung der Arbeitszeit seinicht der rechte Weg . Die Arbeiterschaft sollte es als Ehren¬pflicht ansehen , den Achtstundentag nicht zu überschreiten.Abg. Körner (B .B .) : wendet sich gegen Oster, der die An¬

hänger der BLrqerpartei und des Bauernbunds als arbeits¬
scheu bezeichnet hatte.

Bei der Abstimmung wird der Antrag Fischcr -Hiller (B .P .)auf Berücksichtigung gegen die Stimmen dieser Partei abgelehnt.
Auch der Antrag Scheef-Henne-Schuler , der auf Erwägung zieltmit dem Nachsatz , die Eingabe für erledigt zu erklären , wird
durch Sozialdemokratie und Dürgerpartei abqelehnt. Dasselbe
Schicksal widerfährt dem Ausschußantrag aus Kenntnisnahme der
Eingabe . Er wird gegen die Stimmen der Sozialdemokrat^abgelehnt.

Es kommt überhaupt kein Beschluß zustande.
Näckste Sitzung Freitag 9 Uhr.

Neues vom Tage.
Die neue Wahlkreseinteildtng.

Berlin , 11 . März . Der Entwurf für die Wahlkreis-
einteilung , die einen Bestandteil des neuen Reichswah:
gesitzes bilden wird , ist vorn Reichsministerium des
Innern nunmehr fertiggestellt . Der Entwurf beruht -auf
den vorläufigen Ergebnissen der Volkszählung vom 8.
Oktober 1919 und teilt das Reichsgebiet in 132 Wahl¬
kreise ein . 62 Wahlkreise sind für die Wahl von 4,23 Wahlkreise für die Wahl von 3 und 87 Wahlkreise
für die Wahl von 5 Abgeordneten bemessen. Mehrere
Wahlkreise werden jeiveils zu einem Verbandswahlkreise
zusammengefaßt . Insgesamt sind 23 Wahlverbändc vor¬
gesehen , und zwar 8 mit je 4, 6 mit je 5 , 4 mit je
v , 4 mit je 7 und 1 Wahlverband mit 8 Wahlkreisen.

Die Wirtschaftspolitik.
Berlin , 11 . März . Im Reichswirtschastsministerium

Haben gestern Beratungen von Sachverständigen Wer die
für die nächste Zeit zu befolgende Wirtschaftspolitik be¬
gonnen . Es wurde zunächst die Förderung der inlän¬
dischen Produktion erörtert . Unterstaatssekretär Hirsch
erklärte , die Ernährungssrage gebe bei all ihrer ernsten
Bedeutung doch nicht zu augenblicklichen Besorgnissen An¬
laß , weil es gelungen sei, aus dem Ausland Wa¬
ren hereinzubekommen, allerdings zu außeror¬
dentlich hohen Preisen . Die landwirtschaftliche Produk¬
tion soll planmäßig gefördert und der Landwirtschaft
dadurch geholfen werden , daß man sie mit Düngemitteln
und besser mit Kohle beliefert . Die Kohlenproduktion be¬
trägt jetzt 10Vs Millionen Tonnen monatlich an Stein¬
kohlen, das sind 75 Prozent der Friedenszifser gegen
bisher,60 Prozent und an Braunkohlen 130 Prozent
der Friedensziffer . In der Aussprache drückte der frü¬
here Reichswirtschaftsminister Wissell seine Befriedi¬
gung darüber aus , daß man nun doch die Notwendigkeit
einer Planwirtschaft anerkenne . Leider erst zu spät.
Diese verspätete Erkenntnis habe dem Länd ungezählte
Milliarden gekostet.
Auflösung des bayerischen Außenministeriums?

München , 11 . März . Dem Landtag ist ein Antrag
der Staatsregierung zugegangen , der dahin geht, das
das Ministerium des Aeutzern am 1 . April aufzulösen.
Die im Ministerium des Aeußern verwendeten höheren
Beamten sollen aus andere Ministerien verteilt werden.

Der Bölkerbundsrat.
London , 11 . März . Ter Völkerbundsrat ist zusam¬

mengetreten . Er soll am Samstag die Mitglieder der
Untersuchungskommission bezeichnen, die gcmäß den in
London am 7 . 1 . gefaßten Beschlüssen nach Rußland ent¬
sandt werden soll.

Der Völkerbundsrat wird die verbündeten Länder ein-
laden , an einer Konferenz in Brüssel im April zur Be¬
sprechung der europäischen Finanzkrise teilzunehmen . Auch
Deutschland soll auf dieser Konferenz vertreten sein . —
Die vierte Sitzung des Völkerbundsrats soll in Rom
stattfinden zur Besprechung verschiedener Fragen des
MpsteS , die sich aus die Abrüstung pichen.

Ernste Lage irr Konstantinopel.
Konstantinopel , 11 . März . 3800 Engländer mch

1400 Franzosen haben bereits die Befestigungen der
Meerengen besetzt und belegen gleichzeitig in Konstantiuo-
pel alle größeren Gebäude der Stadt . Es heißt , daß
nächster Tage noch mehrere Transportschiffe mit Trup¬
pen erwartet werden . Die Lagerhäuser am Hafen wur¬
den von den Engländern mit Beschlag belegt . Tie Ita¬
liener haben die Beteiligung an der Besetzung Konstanti¬
nopels abgelehnt . Der englische Admiral Freemantie ließ
Bekanntmachungen in der Stadt anbringen , in der die
Bevölkerung zur Ablieferung der Waffen innerhalb einer
getoissen Frist aufgefordert wird . Jeder Türke , der sich
den Befehlen des englischen Kommandanten widersetzt,
habe die Todesstrafe zu erwarten . Unter den fran¬
zösischen Soldaten befinden sich nur 300 Weiße , die übri¬
gen sind schwarze Kolomaltruppen.

General Franchet d ' Esperey soll am Donnerstag in
Konstantinopel emtreffen und das Kommando der alliier¬
ten Truppen übernehmen.

Laut „ Times " steht der Verband am Vorabend kri¬
tischer Ereignisse in der Türkei . Der türkische Nationali¬
stenführer Mustafa Kemal scll versucht haben, mit
den Arabern in Syrien Verbindung auszunehmen.

Unabhängigkeitsbestrebungen in Aegypten.
Kairo , 11 . März . Mitglieder der gesetzgebenden Ver¬

sammlung kamen gestern in der Wohnung des Sozialt-
stensührers Zaghlul Pascha zusammen . Sie nahmen ein«
Entschließung an , in der sie gegen die Aushebung Ve»
gesetzgebenden Versammlung und gegen die englische Vor¬
herrschaft Einspruch erheben und die Unabhängig^
Aegyptens und des Sudans proklamierten.

»

Lille , 11 . März . Der Streik der Textilarbeiteri»
Reubaix und Tourco und in der benachbarten Gegepb
ist vollständig . Man schätzt die Zahl der Streikenden aus
65000 . Die Arbeit ruht überall.

DrsAWZke Versammlung.
Osnabrück , 11 . März . Als am Dienstag der Pazifist

- Hello von Gerlach in einer von der Friedensgesellfchast' emberufenen Versammlung sprechen wollte , wobei er d« r
Pazifisten W . Förster als Reichspräsidenten vorschlug,

> drangen Soldaten des Freikorps Lichtschlag in den Saal
> ein . Dabei wurde der Sohn des Vorsitzenden der Osncp-
i brücker Friedensgesellschaft durch einen Schuß schwer ver-
! letzk.
! Berlin , 11 . März . Die „Freiheit " meldet , der
i Schriftsteller Leonhard Frank sei bei einem Vortrag , den
' er in Frankfurt a . M . hielt , verhaftet worden . Frank
i war an der Räteherrschast in München beteiligt.
! Das Flaggenverbot eingeschränkt.
! Flensburg , 11 . März . Die internationale Kommis-
i sion hat das Flaggenverbot dahin abgeändert , daß nur
! das Beflaggen von öffentlichen Gebäuden und Schau-
i fenstern verboten ist . Darauf hin haben die deutsch«
i technischen Berater der internationalen Kommission ihre

Tätigkeit Mieder ausgenommen,
s Kopenhagen , 11 . März . Die dänische Regierung
j wird im Auftrag der Schadenersatzkommission die schles-
l wigischen Handelsschiffe des Gebiets nördlich der sest-

tzusetzenden Grenzlinie abnehmen und nach den Weisungen
der Kommission verteilen , nachdem die dänischen For¬
derungen gevrüft sind . (Die Schadenersatzkommisfion be¬
hält sich also freie Hand vor , was mit den Fleus-
burgischen Schiffen geschehen soll , nachdem sie ihre Aus¬
lieferung erzwungen hak .)

Der erste Botschafter.
Ron » , 11 . März . Die italienische Regierung hat

den Direktor im Ministerium des Aeußern und Mitglied
der italienischen Friedensabordnung Commendatore di
Markiono zum Botschafter in Berlin ernannt . Der
gegenwärtige Geschäftsträger Aldobrandi wird einen an¬
dern Posten erhalten . (Martiono ist der erste Bot¬
schafter in Berlin , die anderen fremden Vertreter sind
nur Geschäftsträger , die nur beim Ministerium des Aeu¬
ßern , aber nicht beim Reichspräsidenten beglaubigt sind .)

Ausweisung ans Polen.
Warschau, 11 . März . Die Warschauer Blätter mel¬

den , daß das polnische Ministerium des Innern alle
Ausländer , die nach

' 1915 nach Polen gekommen sind,
ausweisen rverde.
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FernsprechanfchlSff». An das h
'efige Fernsprechnetz

ßpd um ang ' schloffen worden : Kalmbach, Chrtsttan, Land-
Wirt in Heselbronv , Rnf Nr . 93 « . Kalubach , Johannes,
Landwirt in Lengenloch Rnf Nr . 95.

? . » . Sitz»», der GrmeindttatS vom 10. März.
Anwesend : Der Vorsitzende nnd 12 Gemeinderäte, ent¬
schuldigt Koch n. Kaltenbach. Bekannt gegeben wird daS Er¬
gebnis des aWb.Z.stattg .Snbmissiovsstammholzverkaufs. Ans-
geboten a»8 Stadtwald Hagwald, Enzwald » . Markhalde
»nd insgesamt zirka 800 Fm . ; hinauf wurde ein Durch-
schnittsgebot von 509,1 Proz . der Forsttaxe von 1920
abgegeben , die einzelnen Höchstgebote bewegen sich zwischen
451,3 nnd 558 Proz ., Käufer stad in der Hauptsache die
Sägewerksbesitzer von hier und der Umgegend ; der Verkauf
findet Genehmigung . Im Anschluß hieran wird eine Ein¬
gabe der hiesigen Sägewerksbesitzer verlesen, worin dieselben
uachiucheu, daß das Langholz aus den Stadtwaldungen
künftig im Wege der mündlichen Versteigerung zum Verkauf
kommen soll. Nach längerer Beratung wird beschlossen,
versuchsweise diesem Gesuch staltzugebeu. — Zur
Beratung «nd Beschlußfassung steht die Frage der Abgabe
»»» Nutzholz an die holzverarbeitenden hiesigen Kletvhaud-
verker, iu Verbindung damit wird eine Eingabe der Hand¬
werkskammer Md sonstiger Jntereff nten zur Kenntnis ge¬
bracht. Nach den behördlichen Bestimmungen soll diese«
Handwerkern eine bestimmte Menge Nutzholz zu 170 Proz.
der Forsttaxe durch die waldbesitzrndea Gemeinden erlassen
werden . Nach eingehender Aussprache stellt sich der Gr - !
meiuderat auf den Standpunkt, daß diesen Gewerbetreibenden >
die ihnen zustehenden Mengen Nutzholz zu eine« einiger- j
maßen noch zu dem jeweiligen Tagespreis im Verhältnis !
stehenden Gebot überlasten werden solle ». — lieber die :
Brenvholzversorguogder hiesigen Einwohnerschaft in diesem '
Jahre berichtet Oberförster Diem : Nach dem bisherigen ^
Breuuholzausall können jetzt schon an die Haushaltung j
2 Nm . Brennholz abgegeben we den , diesen sollen später i
S Rm. Stockholz folgen, so daß jeder holzversorgungsbe - ;
rechtigten Familie 4 Rm. zugewtesen werden können . Außer¬
dem wird das Gewerbe noch mit einer bestimmten Menge -
bedacht, zunächst solle« den Bäckermeister« mit Holzöfen ie f
b Nm. zugeteilt werden . In dt : Holzkommtsstoa wird noch ,
G . - R . Wieland berufen, auch erfahren die Preise für Brenn- >
Holz «nd Stockholz eine Neuregelung . — Zum Schluß ,
werden noch die mit den städtischen Waldarbeitern ne« ver-
eiubarten Holzhauerlöhne zur Kenntnis gebracht. !

» ie fiRrerrivsugriuuuug Ser verlrirr Nsgoia hielt am Sams¬
tag , den 38. Fevr . d. I . im goldenen 2U> er ln Nagold eine Haupt-
«eisammlung ab. Obern elfter Henne « öffnete die Versammlung und
hieß die zahlreich erschienenen Kollegen herzlich willkommen . Redner
, ab Bericht über die Nutzholzvrrsorguag . Die Handwerker erhalten
durch Vermittlung der Landesverbände oder der Handwerkskammern
Nadelstammholz aus Staats - und Gemeindewal ,ungen zu angemes¬
senen Preisen und zwar für das Küferhandweik hoch >ens 2 Festmtr.
Was Eichenholz betrifft , so teilte die Foistdtrektion mit » daß aus den
Staatsfoisten für die einzelnen Betriebe durchschnittlich 1 Fstm . zur
Bersüaung stehen wird ; was werden die Küfermeister davon erhalten?
Nadelftamwholz ist in unserem Bezirk zum Teil schon an die Hand¬
werksmeister abgegeben worden um 190 Proz . der Forstpretse 1930.
Kur Nus prache kam es Hauptfach ich über die Ein - und V rkaufS-
«rnoffenschaft des Verbands süddeutscher selbständiger Küfermeister;
es wird jeder Küfermeister ersucht, der Genoffenschaft beizutreten und
«ine« Geschäftsanteil von 800 Mk . zu zeichnen. . Auch sollte jeder sich
de» verband anschließen. Die Festsetzung der neuen Preisliste wurde
»urückgestellt , » eil die Holzverkäufe z T , noch nicht abgeschloffen sind.
Au« Obermeister wurde der seitherige Obermeister Henne -Nagold
« rsttmmig wiedergewählt , ebenso die seitheriger Vorstandsmitglieder
Sch «eider-Nag «ld, Kassier ; B - chmann -Rotfelden , Schriftführer und
Karl Roh , Altensteig . Neugewählt wurde Joh . Roh - Altensteig und
Karl Kübler -Erershardt , Die nächste Versammlung soll bet Kollege
Joh . Roh z. „Engel "

, in Alicnsteia vanfinden . Nach Verteilung der
»« verband gelieferten Türlcsstreiche , Schwefel - und Kellerkerzen

Obermeister Henne die Versammlung . G.

— Dr . Lindemann , der frühere rvürtt . Minister
deS Innern , ist zum ord . Professor an der Wirtschafts-
und sozialwissenschaftliche,i Fakultät der Universität Köln
ernannt worden.

— Neuer Verband . Zunächst für Stuttgart wur¬
de ein Detaillisten -Verbaud Groß-Stuttgart gegründet,
der als Gruppe dem Arbeitgeberverband für das Han¬
delsgewerbe sich anschließt. Die Organisation soll spä¬
ter , wie verlautet , auf das Lanze Land ausgedehnt werden

— Die Gewinnverlosnng der Sparprämienan-
leihe ist auf 27 . März festgesetzt worden.
i — Die deutsche Valuta ist in den letzten Tage
wieder etwas gestiegen . Die Reichsmark galt am 10.
März an den Schweizer Börsen ?V» Rappen gegen 6
Mappen Ende Februar . Am 11 . März war der Kurs
8 Rappen.° Die deutsche Regierung ließ an der Londoner Börse, i
wie die „Times " meldet, einen größeren Betrag der chi- ^
Mischen Goldanleihe von 1906 , angeblich für 10 Mil - !
Konen Mark, verkaufen , der zur Bezahlung ausländischer ^
Lebensrnittel, verwendet werden soll. __ _ _ i

— Noch eine Zuckerpr eiscrhöhung. Tie Verhand- j
bürgen zwischen den Zuckerindustriellen und dem Reichs- !
Wirtschaftsministerium über eine neue Preisfestsetzung für -
Zucker sind zum Abschluß gelangt . Tie neuen Preise,
deren Ausmaße noch nicht bekannt sind, wurden von
der Regierung anerkannt . Zuvor aber soll noch die
Nationalversammlung gehört werden

— Sohlen schonen ! Das Stuttgarter Stadtschult¬
heißenamt teilt mit : Durch die Verteuerung des Leders
uqd der Arbeitslöhne ist das Schuhwerk und das Be¬
sohlen so im Preise gestiegen , daß es .für die Bevölke-
rune nahezu unerschwinglich ist. Es ist dringend anzu-
raten , frisch besohlte Schuhe nageln zu tzassen , Leder- oder
Metallsohlenschoner zu verwenden, oder sie mit gutem
Ammmi besohlen zu lassen, mn an Sohlen zu klmren.

vrg »Iä » 11 . März . sHolzvrrs rgvvg ) Herr Oberförster Birk I
legte in der letzten Sitzung des GemeinderotS die allgemeinen Richt¬
linien dar , nach de- en in diesem Jabre die Verteilung von Brennbolz j
an d'e Einwohnerschaft stattfinden soll. Sie wurden vom Gemeinde¬
rat einstimmig gebilligt . Danach soll als Grundlage für die Ver - I
Leitung an die Einwohnerschaft >ür jede Familie 4 Rm . Holz und Ivo !
Wellen Reisig angesehen , der B . daif der einzelnen Familie jedoch je
nach ihrer Größe und ihren besonderen Verhältnissen zubemefsen
werden , sodatz eine kleine Familie es. weniger , eine große dagegen mehr
Holz erhalten kann . Der Bedarf für die Versorgung der Haushaltungen
beträgt 3800 Rm . Holz und 90000 Wellen Reisig . Außerdem werden
benötigt für Gewerbe und Handwerk 3000 Rm . Stockholz und für
die Stadtverwaltung 800 Rm . Beig - und Stockholz , sodatzder Brenn¬
holzbedarf der Stadt für das Jahr 1930,31 9000 Rm . beträgt.
Wettere IVOV Rm . etwa müssen in Reserve gehalten werden . Die
Preise für Beigholz unterliegen dem von der Landesbrennholzstelle fest-
gclegten Preisrah ren zwischen dreißig und achtundvierzig Mark . Für
Arme und Bedürk ' ige werden Be Hilfen gewährt . Für Stockholz
wurde der Durchschnittspreis auf 50 Mk . für den Rm . festgesetzt.
1 (w Nadelholz » - llen kost«» 70 Mk., 160 Laubholzwellen 130 Mk . Für
Bürgerreis , auf dessen Abnahme seitens der Berechtigen verzichtet
wird , werden «0 Mk . pro 100 Wellen vergütet.

Rohtdorf, 10 . März. Der letzie unserer Kriegsge- -
fangenen , Ernst Bräu ging, Sohn des fl Schreiuermeisters -
E . Bläuriing. ist » un ebenfalls in der Heiwat eingetroffen. >

Schopflsch , 10 . März. «Nochmals Wahl.) Da Ge i
meinderal Pfau auch die zweite auf ihn gefallene Wahl j
zum Schullheißen abgell Hst hat, hat die Gemeinde am ,
nächsten Sonntag zum drittenmal Schultheißenwahl. '

' Horb, 9. März. (Ein Frechdachs.) Die Inhaberin ,eines hiesigen Ladens betraf in ihrem Magazin einen Mann, !
der in aller Seelenruhe seinen Rucksack mit Kurz- n . Weiß i
waren vollstopfte . Auf die Frage, was er da mache , be - i
teuerte er, er wolle alles bezahlen, packte aber, als die Fra» >
vom Landjäger sprach , schleunigst ans «nd verschwand un - i
erkannt.

Stuttgart , 11 . März . (Modist innen streikt i
Heber 200 Modistinnen von Stuttgart stehen seit 1. , ^
März im Streik . Die Arbeitgeber hatten den Schiedst -
spruch des Schlichtungsausschusses abgelehnt.

Aeuerbach, 11 . März . (Jugendliche Diebe .))
Zwei aus der Rettungsanstalt Schönbühl entlaufene Für - i
sorgezöglinge aus Stuttgart und Ludwigsburg stahlen
bei dem Uhrmachermeister Köhler hier einige Ringe,
von denen sie einen bereits verkauft haben . Der größte
Teil der Ringe ist beigebracht.

Höfen , ÖA. Waiblingen, 11 . März . (Kirchen- ,
raub . ) In der Kirche wurde zum zweitenmal inner - !
halb weniger Wochen eingebrochen. Den Einbrechern .
fielen zwei Kirchenröcke und eine elektrische Lampe in !
die Hände . Den Spuren nach waren Frauen an dem !
Einbruch beteiligt . f

Leonberg , 11 . März . (Die Butterschiebu n g.)
Ueberwachungsbeamte des Kricgswucheramts hielten auf
der Straße Leonberg—Vaihingen ein Fuhrwerk an , auf
dem sich 220 Pfund Butter befanden . Die Butter
stammte aus den Beständen des Lebensmittelamts Ger- )
lin gen und sollte nach Vaihingen verschoben werden . !
Der Lebensmittelamtsverwalter Heilig aus Gerlingen
hatte sie an einen Kaufmann in Vaihingen um 3400 Mk.
verkauft . Heilig ist dem Amtsgericht Leonberg vorgeführt
worden, auch die andern an der Butterschiebung betei-,
ligten Personen sind zur Anzeige gebracht.

Schwaigern » 11 . März . (GroßHamsterer . ) Auf
dem Weg zwischen Törzbach und Klepfan wurde nachts
durch Ueberwachungsbeamte des Wucheramts ein Fuhr¬
werk angehalten , auf dem zwei Frauen aus Manrcheim
faßen . Diese hatten Ln der Gegend 72 Pfund Butter^
50 Pfund Weißmehl, 25 Pfund Gries , 11- Pfund Rauch¬
fleisch und 405 Eier gehamstert . Die Lebensmittel wur¬
den beschlagnahmt und eine der Frauen wegen Verdachts
des gewerbsmäßigen Schleichhandels in Haft genommen.

Weinsberg, 11 . März . (Hebers all . ) Im Wald
bei Eichelberg wurde ein Fräulein aus Heitbronn von
einem 22jährigen Burschen aus Bernbach ,Gde. Wü¬
stenrot, überfallen , mit einem Prügel bis zur Betäubung
geschlagen , und dann in scheußlicher Weise mißhandelt.
Der Kerl ist verhaftet.

Kochendorf, 11 . März . (Der Holzwucher .)
Mühlenbesitzer Schmidt bricht, lt . „Neckarecho"

, sein neu
erbautes , bis zum Dachstock fertiges Müllereigebäude der
zu hohen Kosten wegen, wieder ab . Das Baumaterial ist
bereits auf Schleichhandelswegen verkauft und sollte schon
in Schiffen verladen werden . Die ganze Ware wurde be¬
schlagnahmt und der hiesigen Siedlungsgenossenschaft zu -,
aewiejen.

Stuttgart , 11 . März . (V
'
o m "Landkag .) Me

Vollsitzungen des Landtags werden bis zur Ostevwvche
andauern . Die Vertagung soll vor dem Palmsonntag
stattfinden . In den nächsten Tagen kommt die Schul¬
vorlage zur Beratung . Weitere Vorlagen , darunter der
Staatsvertrag zur Hebern ne unserer Verkehrsanstalten
auf das Reich , ein Ausgleichungsgesetz Kr die Bei»
kehrsbeamten , und eine Abänderung des Beamtengeschesf
sollen neben einer Reihe von Anträgen , Eingaben und
Anfragen erledigt werden . Der Landtag wird anfangs
Mai wieder zusammen! reten.

Stuttgart , 11 . März . (Mandatsniederle -,
gung .) Ferdinand Hoschka hat sein Mandat zum
württ. Landtag wegen Arbeitsüberlastung in die Hände
der 11. S . P . zurückgegeben. An seiner StellewirdRob.
Dick , Schneidermeisterin Ulm, in den Halbmondsaal!
einziehen.

Stuttgart , 11 .
'
Märtz . (Von der Postverwal -i

kung . ) Eine neue Geschäftsverteilung bei der würtstf
Generaldirektion der Posten und Telegraphen tritt nächster
Tage in Kraft. Die Zahl der Referenten wirdum ein
Beträchtliches vermehrt und die Geschäfte der Generals
direktion werden in vier Abteilungen eingeteilt . Es soll
dadurch eine Angliederung an die Verhältnisse bei den
Oberpostdirektionen des Reichs angestrebt werden.

Stuttgart , 11 . März . (Ausstellungsschluß . ))
Die Kanal -Ausstellung ist gestern mit einer Feier ge¬
schlossen worden . . - . , _

Vermischte ». ^
> Holzverschievnrrg . Aus Frankfurk a. M . wird vongroßen Holzverschiebungen aus dem besetzken Gebiet insAusland berichtet. In der vergangenen Woche sollen inder Nähe von Wiesbaden über 100 mit Holz beladene
Eisenbahnwagen zur Lieferung ins Ausland bereitgestan - ^
den haben.

Französisches . Im Juli 1918 wurde in einer Fabrik
in Möhringen a . F . (bei Stuttgart ) durch Brand¬
stiftung schwerer Schaden angerichtet . Dieser Tage mm
erhielt der Besitzer einen Brief von einem früheren fran-
tzösisechn Gefangenen namens Stavaux aus Frank¬
reich , worin dieser frohlockend mitteilt , daß er den BrM
gelegt habe und daß er glücklich sei, diesen Beweis sei¬
nes unauslöschlichen Hasses gegen die Deutschen haben ge-
ben zu können. — Die Fälle sind nicht selten, wo ehe¬
malige französische Gefangene in Briefen sich der Ur¬
heberschaft von Verbrechen während der Gefangenschaft
rühmen.

Verunglücktes Flugzeug. Zwischen Holland und
der Insel Wangeroog ist ein deutsches Marineflugzeug der
Station Wilhelmshaven ins Meer abgestürzt . Tie drei
Insassen sind wahrscheinlich ertrunken.

Neue Postwertzeichen sind durch eine Bekannk - ,
mächnng der interalliierten Kommission Kr das Abstim¬
mungsgebiet Marienwerder (Westpreußen) mit Wirkung !
voni 12 . März ab eingeführt worden . Die alten Brief¬
marken können bis einschließlich 20 . März verwende! !
werden.

Schwedische Radiostation. Die schwedische Te!c-
graphenverwaltung hat der Regierung den Plan zur Er¬
richtung einer großen Radiostation (drahtlose Telegra¬
phie) an der schwedischen Westküste vorgelegt . Die Sta¬
tion wird dem telegraphischen Verkehr mit Amerika die¬
nen und auch Ls Durchgangsstation Kr Rußland ver¬
wendet werden . Die Station wird ungefähr die gleiche
Reichweite erhallen , wie die deutsche Station rn Nauen.
Die Masten werden 200 Meter hoch sein.
^ Eisenhahnräuber in Italien . Ter Freitag abend
9 Uhr in Mailand fällige Pcrsoncnzug aus Bologna
wurde auf der letzten Station vor Mailand von einer
Räuberbande zum Stehen gebracht, worauf sich zwischen
den Angreifern und den im Zuge mitfahrenden Sicher-
heitsgendarmen ein Jeuergefecht entwickelte , das aber die
Räuber nicht hinderte , den Packwagen vollständig aus-
zuplündern . ^
, Gutes Druckpapierist aus dem europäischen Fest-
lande so selten zu bekommen , daß, wie der Manchester
Guardian erfährt , die Briefnrarkendruckerei eines Staw- -
tes schon deutsche Kriegskarten bedruckt, was gewisse Brief - -
markensammler veranlaßt hat , derartige Marken zur Zu¬
sammenstellung- der Karten zu sammeln . Ein anderer, f
Staat druckt Briefmarken auf Zigarettenpapier und ei«
anderer auf Brotkarten . Am seltsamsten sind die vv«
Lettland auf die Rückseite von bolschewistischen Bank¬
noten gedruckten Briefmarken . In Lettland gibt es auch i
zwei Sorten von Marken geringen Wertes in verschiede¬
nen Größen , eine davon ist um ein Drittel größer als
die andere . Alles Zugmittel Kr Briefmarkensammler!

Movdprämic. Am 24 . Oktober 1917 ist der würt-
tembergische General von Berrer beim siegreichen Ein-
Dringen in Udine aus dem Hinterhalt erschossen und sei«
Adjutant v . Grävenitz dann gefangen genommen wor¬
den. Nach römischen Zeitungen sind nun an die H6-
den , 2 Leutnants und 20 Mann , Belohnungen im
Betrag von zusammen 6835 Lire verteilt worden,
j Wohin die Eier kommen ? Wie das „Ostrauer
Volksblatt " berichtet, hat eine große Schnapsfabrik W
Ostrau 15000 Eier zur Herstellung von Nerkoguak aus- -
gekauft. — Jede Bemerkung ist überflüssig. !

Ei nr - d Zeitung . Tie „Leonb. Ztg .
" stellt folgen- j

> Recheuexemvel auf: Ein Vierteljahrs -Abonnement i
r r. ierer Zeitung kostete früher 1 .50 Mk . --- 25 Ger M
: Pfg . , jetzt : 9 Mk . - - 15 Eier zu 60 Pfg . also 10 Ger ^

j meinger. Oder mit anderen Worten : Unsere ZeitunK j
A im Verhältnis immer noch um 6 Mark zu billig- i
Ser Verlag will seinen Lesern, soweit sie Hühnerzucht
. ' treiben, folgendermaßen entgegenkommen: Wer seine
Ablieferungspflicht erfüllt hat und an den Verlag oder

i au dessen Agenten 10 Eier abliefert , erhält die Zeitung
l in Vierteljahr frei ins Haus geliefert.Um des Fells willen. Junge Hunde und Katze « , >

die man früher zu Tausenden ersäufte, werden jetzt sorg-
faltig aufgezogen. Für kleine junge Hunde werden so- -

i gar ohne Rücksicht auf den Rassenwert bis zu 100 Mark >
bezahlt. Eine Bäuerin erlöste neulich für 4 Katzen - l
Alle 148 Mark . Selbst die Rattenfelle Warden begehrt.
Es wäre jedenfalls besser gewesen , auf die Ratten Jagd j
. u machen, als auf die Maulwürfe . !

Leichenwandermrg nach Amerika . 132 amerik» j
nische Totengräber sind iu Frankreich angekommen, um ^
Eiter lief in Brest ein Dampfer mit 17 OM Särgen et«, j
Die Amerikaner werden in den nächsten Tagen damit j
beginnen , auf den Friedhöfen und Schlachtfeldern die
gefallenen amerikanischen Soldaten auszugraben , und man
schätzt die Dauer der Ausgrabungen auf mindestens «
Monate . Der erste Dampfer mit 4000 Leichen wird im '
AKnl in Neuyork erwartet . Leichentransporte solche !
Umfangs sind bis jetzt in der Weltgeschichte noch «>e ^
dagewesen.

Brand. In den Hafenanlagen von O r an (Algier) K
ein großer Brand ausgebrochen . Der Schaden soll W i
auf 25 Millionen Franken belaufen . !



Handel « rd Verkehr.
LraUSHeim , 11 . März . (Hohe Schwein errei¬

che.) Die Preise für Milchschweine sind innerhalb eineH
Monats mn über 30 Prozent gestiegen. Auf dem letzL
K?n Markt tvurdrL 600—800 Mk. für das Paar bezahlt. '

Lai« . H . Mürz . (Pferde - urd Schweinemast.) Auf dem
Echweimmarkt am Mittwock waren sUßeföhrl : 171 Stück Milch-
schwelne» die jedes Paar 560 - 760 Mk , und 43 Stuck Läufer, von
denen das Stück 400 kis 850 Mk. kosteten . Ter Verkauf war
kthaft , es wurde alles verkauft. — Der Pferdemarkt wurde nicht be¬
fahren , es wurden nur Pferde in den Goststallungen eingestellt, in
den Gastwirtschaften gehandelt und Verkäufe abgeschlossen.

Letzte Nachrichten.
DaS Urteil im Prozeß Erzberger—Helfferich.
WTB. vertt«, 12. März . D r. tz e l f f e r i ch wurde

wegen fortgesetzter Beeidigung z u 300 Mark Geld¬
strafe verurteilt. Ferner erkannte das Gericht auf
Einziehung der Broschüre .Fort mit Erzberger ! ' , sowie
mehrerer Exemplare der . Kreuzzeitung' .

WTB. Par» , 12. März . Noch etrer Havasmeldung
stehtzu erwarten , baß di« frauzöstsche R 'gbruug für
den in Deutschland getöteten französischen Soldatmeine
bedeute»!»« EvtschSbigvng ve,lauge« mied , ähnlich wie
im Falle des Wachtmeisters Mannheim.

WTB. Pari- , 12 . März . (Havas ) I « den Wardel-
gängen der Kammer wird berichtet, daß die Regierung einen
Gksitzentwurs für dieWie de» Herstellung der Bezieh»«- «»
zwischen Frankreich «ud dem Heiligt« Stuhl ewbrivgen
»erde.

WTB. Amsterdam, 12 . März. . Dai'y Chronftle«
meldet, daß die Truppe« der Alliierte» die strategischen
Punkte sowohl im Süden als auch im Norde» des Gol¬
denen Horns besetz !« werdm . Der Zweck der Bes tzung
sei, dev Forderungen der Alliierte» Nachdruck z« verleihen.

Amtliche Bekanntmachungen.
Mostpreise.

L« rch Verfügung der Landesversorgungsstelle über Most
, o« 1 . 3 . 80 (Ztaatsanz . Nc . 50 ) sind neue Höchstpreise
für Obstmoft festgesetzt worden . Die Preise tragen beim
Verlauf durch den Erzeuger Mk . — .70 , beim Ausschank
durch de« Wirt Mk . 1 .20 per Liter.

Nagold , l l . März . 1930 . Oberamt.

Obstverkehr.
Durch die Verfügungen des Württ . Ernährungsmini-

stertums vom 36 . 2 . 20 und der Landesversorgungsstelle
vom IS . 2 . SO (Staatsanz . Nr . 49 ) sind die bisherigen
Beschränkungen des Verkehrs mit Aepfel und Birnen , sowie
die Richtpreise hiefür aufgehoben worden . — Wenn nun
auch die Sonderbestimmungen der Obstwirtschaft außer Kraft
gesetzt worden sind, so unterliegt doch der Obstverkehr nach
wir vor den allgemeinen Beschränkungen , die gegen Wucher
und Kettenhandel mit Gegenständen des täglichen Bedarfs
gerichtet sind . Gegen Preistreibereien beim Auskauf oder
übermäßige Handelszuschläge beim Weiterverkauf von Obst
wird nachdrücklich vorgegangen werden.

Nagold , den 11 . März 1930 . Oberamt : Münz.
Hochdorf.

La
2» SlemW. de» ik . MSrz d. 3 ., »er«, i« llhr
Rnnmm auf hiesigem Rathaus aus den Gemeindemaldungen :

322 Festm. Langholz
tv S Lose» zum Verkauf.

Liebhaber werden eingeladen.
Den 9 . März 1920.

EMindeM.
Martinsmoos«

Au Nlmiig. de» l«. Mrr. »»chm. : llhr
Idmmt nachstehend verzeichneteS

Stamm Holz
Submisfionsweg auf dem Rathaus zum Verkauf . Die

Offerte find bis zur genannten Zeit oerschloffen und in Pro-
Mte der Forsttaxe 1920 ausgedrückt beim Schultheißen-
Amt einznreichen.

1. Forche«:
Lausholz : 5,14 Fstm . I ., 78,88 ll ., 158,01 III . , 37,38

IV., 8.07 V . Kl.
^ tgyolz : 8,08 Fm . l ., 1,13 II . Kl.

2. Tanne«:
K — Sholz : 56,6 » Fstm . l ., 7S.S3 ll ., 81,51 III . , 54,77

^ lV ., Kg,, 5 V ., 0,88 VI . Kl.
SSsholz : 11,88 Fstm . I ., 11,70 II . , 1,81 m . Kl

» « r 1« . Mär , ISS « .
s « Mem.

WTB. Pari-, 12 . März . Nach einer Meldung der
„ Daily Mail ' aus Köln hat Marsckall Fock einenKrieg» ,
rat abgkhalten, dem auch Marschall Wilson beiwohrte . ES
sei sehr wahrscheinlich , daß die fiauzöstschen Truppen einen
neue» Teil der besetzten Gebiete übernehmen und daß als¬
dann eimge englische Bataillone zurückgezogen wür de»._

WTB. Berlin, 12. März . Nach einer Meldung des
. Berliner Tageblatts ' aus Casablarca sind bei eirem «n-
g ' heuren Simm zwei -reße ameiikauifche Dampfer ge-
fcheilirt. Alle Matrosen sind dabei umgekommen.

WTB. Bern», 12 . März . Ein Mitarbeiter des . Ber-
liner Tageblatts ' hatte eine Unterredung mit dem preußi¬
schen Kultusminister , der meinte, man müsse der Tatsache
ins Gesicht sehen, daß nus - re höhnen L hraustalle« und
Univeist : äLea Hinte gefährliche Heide der gegenrevolutionären
Bewegung seien. Es film Maßnahmen in Vorbereitung,
eine großzügige Aufklärung der Jugend ins Werk zu setzen.

WTB. Pari-, 11. März. <Hava ? ) Die Botschafter-
kopferevz ist am Donnrrstag Nachmittag unter dem Vor¬
sitz von Jules Cambou zusammen getreten. Der Rat be¬
schloß , der deutschen Regierung eine sehr bestimmt gehaltene
Note zu überreiche» , in der die sofortige Anwendung des
Abkommens h nsichtlich der Beleidigungen, die den O rizie-
rcn der interalliierten Kommission im Baltikum wid rsahren
sind , verlangt wird , da die Bestimmungen dieses Abkommens
bis jetzt ans ihre Durchführung warten ließen. *

WTB . Lou-ov, 12 . März . (Havas ) Die politische
Lage tu Damatkrr- wird als er» st angesehen . Emir
Fetkal hat richtiger weise den syrischen Kongreß, der die Ab¬
sicht hat, die vollständige Unabhängigkeit Syriens zu er¬
klären und Feikal zum König zu ernennen, einberufen. Es
gelang dem Emir, deu Ko grcß zu vertage», doch ist es
infolge der großen Bewegung wahrscheinlich , daß Emir
Fiikal dem Ersuchen wird Folge leisten müssen.

WTB. Stktti», 12 . März. Der' Stettiner Dampfer
. Teuiouia ' , der am 9. Februar an der schwedischen Küste
strandete und mit Hilfe von L' ergu g? dawpfern wieder flott

gemacht wurde, ist mit setuer Mannschaft gester« wohlbe¬
halten im Hafen von Oskarshamm eingelaufen. Dagegen
wird der vor mehr als einer Woche von C mbrishamm zur
Hilfeleistung nach der Urrfallstelle der Teutonia abgegangeue
schwedische Berfuvgsdampftr . Argo ' seit jener Zeit vermißt.
Es wird angenommen, daß er mit Mann «ud Maus ei«
Opfer der See geworden ist.

WTB. vertt«, 12 . März. Wie Graf Westarp in der
„Kreuzzeitung" schreibt , sirid die Zustände , unter denen im¬
mer noch eine große Anzahl derGefangene« l« Sibirien
schmachtet , nach einer ganze« Reihe zuverlässiger Nachrichten
überaus traurige . Es sei Sache der Nationalversammlung,
von der Regierung Abhilfe zu fordern.

WTB. Berlin, 12. März . Der Vorwärts spricht,
weil in der Rechtspresse gegen die Abänderung desArtikel-
41 - er VerfoffnugWiderspruch erhoben wird, von mo -
narchistischen Ueberdemokraten. Auch der Blinde fühle e8
mit dem Stock, daß die Monarchisten den Artikel 41 ÄS
eine Brücke zur Monarchie betrachteten. Wer diese Brücke
abblechen wolle, fei darum noch kein schlechter Republikaner
«ud Demokrat. ^

WTB . Mährisch Ostra«, 11 . März Ein hiesiges
Blatt veröffentlichtüber Ereiguiffe im Karmin«
Gebiet folgenden Bericht : Die Bevölkerung des Karwiner
Gebiets hat gestern einer der schrecklichsten Nächte durchlebt.
Die Polen schoßen bis Mitternacht a«S Maschinengewehren,
Glwehren und Revolvern . Alles bezeugt , daß die Polen
einen großen planmäßigen Angriff auf jOrlan vorbereitet
hatten . Diese Absicht wurde durch französische und ita-
ltenische Truppen verhindert, die sich vor Karwt» zur Wehr
setzte », wobei ein französischer Soldat getötet wurde.

Briefkasten der Redaktion.
Nach E Wir bitten, «nS mttzuteilen, wenn unsere

Zeitung auch weiterhin nicht regelmäßig eintrifst, damitwir
bet der Post eine Nachprüfung veranlasse« können.

Kür dir vchrtftteNim» verantwortlich: Lu»» i» Lank.
Drvck Merl»- !>er W . Rieker 'schen iichdrrickrrei

Deckevpfroun
Bahnstation Gärtringen und Wildberg.

Im Submissionsweg werden in 3 Losen verkauft:

255 St . Langholz , II . Kl . 6 Fm . , III. 24
Fm . , IV . 40 Fm . , V . 33 Fm . , VI. 2 Fm.
Sägholz , I . Kl . 1 Fm . , II . 27 Fm . , III. 5 Fm.

Die Offerten sind nach der Henri rcn Forsttaxe für Wild¬
berg in ganzen Prozenten ausgedrückc je auf die einzelnen
Lose oder auf das Ganze bis längstens

Mittwoch, 24. MSrz 1 SLD. nachm . 4 Uhr
Leim Schultheißenamt einzureichen.

Außerdem wird verkauft im Wald am obige « Tage
vo « vormittags 9 Uhr ab:

240 St . Eichen , 4 Buchen mit zus. 125
Fm . , worunter 95 Eichen über 30 cm Durch¬
messer u . 20 Elchen über 1 Fm.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Auszüge wollen bei Waldmeister Dongus bestellt werden.
Den 10 . März 1930.

WSrlt . Forstawt Alteusteig

Slsmhokz- M
KtstUgcn-6Wt-

«Mlz md
Mfig-Berksus.
Am Mittwoch , den 17.

März 1930 , vorm . 10 Uhr
im Grünen Baum in Alten¬
steig aus Staatswald Roth
Langholz : 344 Fichten , 2
Tannen , 3 Forchen mit Fm.
23 II . , 5S H . , 41 IV . , 34
V . , 11 VI . Kl . Säghalz:
3 Tannen mit 3 Fstm . I II
Kl . Nadelh .-Stangen : 355
Baust . , 146Hagst . , 45 Hop-
fenst . Aus Staatswald Schel-
menrain S Rm . Spälter II.
Kl . . 108 Rm . Ndh .-Reifig
auf Haufen und 3 Lose
Schlagraum.

Alteusteig.
Zopfs

Geweioierai.
MNWNsNMNNWWUINNWI

Altensteig

Prim « ktemste

Steck
Zwiebeln

empfiehlt billigst

W. Beeri.
Alte « steig.

Mm»
in allen Größen , starke Ware,

empfiehlt

Heinrich Müller
Flaschnerei , Bahnhofftraße
gegenüber den 3 Königen.

Most -Ansatz
mit LiMoff

in Flaschen von 100 und
150 Liter , noch zum alten
Preis erhältlich , bei

L . V . Lutz Rachf.
Kri» viihler jr.

Gesucht wird auf 15 . März,
oder 1 . April eia

MLdchen
für Küche und Hausarbeit
bet hohem Lohn.

Hotel gold . Rotz
Wtldbad.

SZlteustelg.

StMMWtkN-MsllllllUlllU.
Nagold ist unter die als teuer anerkannten Orte ringe-

reiht worden. Warum Aliensteig nicht?
Staatsbeamte aller Kategorien und Lehrer werden einge¬

laden, heule Abevd 8 Uhr im Gasthof z«r Traube
sich zu versammeln, um Stellung zu dieser Frage zu nehmen
ui >d das Erforderliche einzuleiten.

3 A : Krümer . Postmeister

sowie alle einschlägigen land - ^
j wirtschaftliche « GerSte !
L empfiehlt in sehr guter Be- !

: - : schaffenheit preiswert

^ Lorenz L» z jr. : : Alteilsteig l
I Telefon Nr . 46 . — — — Telefon Nr . 46.

2ur ^ nksrtiAnnA
von

vruekardeileu
bSlt sieb bei srbasUstsr SsckleaiuiK

besten » empkoklsn
clie

V. Ki8t8r''8edk LveIrrInieItSl'81
lad . I-. LsaL

— TAtensteig . —

Gesucht wird auf I . April
ein fleißig ! s, ehrliches

Mi-chei
für Küche und Haushalt.
Kindermädchen vorhanden.
Sra « OberfSrst . Virk

Nagold.

!iehbescher!
Wenn Ihre Kuh nicht rindert
oder wenn sie öfters rindert
nicht aufnimmt , dann ver¬
langen Sie gegen SO Psg.
Retourmarke Auskunft.

A .Wodack .Kirchheim
j NSrttugerstratze SL.



IilL. : LIL. « . e . krieckr . SerMrSt
Uoäkdäus kröllljM8tLät

kernsprecker 28

krmtss LLffk' Mlä Vgr8LMLü8 äg8 8ütiMkLMlÜ8
für Herren- Osmen - Xin6er- kekieiüunA -Wäscüe
ketten , Aussteuern , Wedstokke in Wolle , kuum-
nroile, keinen , 8eiüe , WollZurne , Lurrwuren

Krönte 1u8lvslil. 8tr«az rselt « ksöisoallz . veMsr
aitzäri^ ttz krei8v. 8vll «tLZ8 KssckloAeo.

^ Il >IIII >M»IMMMIM»II» I» II»»M»IM»»IM»M» I !»»»» I»»IMMM» I» I»»M»IM»»»»M»»IMMI»»» II» II»»»»MIMII » II>MII»»» ll^

Württemberg . Bürgerpartei.

Vortrag
Herr Schulrat Dr . Haller -LudwigSbarg spricht am

Samstag , den IS . Mürz
V28 Uhr abends hier, im Saale des Gr . Baum

Sonntag , den 14. Mürz
mittags V ,3 Uhr im Anker in Simmersseld

über das Thema:

,So KM es W eeitergrhe«
' .

Damen und Herren aller Parteien von hier und Um¬
gebung sind zu dem Vortrag sreundlichst eingeladen.

Ortsgruppe Altensteig.

BienenzWer-
vtteiu Altevsteig.

Frühjahrsversamml « »g
am Sonntag , de » 14 . März , nachm . ' »3 Uhr hier in
der Traub e

Tagesordnung:
1 . Jahresbericht
2 . Faulbrutverstcherung mit kurzsmBortrag überFaulbrut
3 . Zuckerbezug fürs Jahr 1930
4 . Verschiedenes.
Jede Gemeinde sollte vertreten sein.

Küchele.

Ae Sparkasse Measteig
E . G . m . b . H.

gegründet im Dezember 1836
Telekon Nr . 58 — Postscheckkonto Stuttgart Rr . 3695

— Kaffenlokal im Rathaus —

nimmt entgegen: Geldbeträge von 1 Mk. bis
30000 Mk . von Jedermann , verzinst die¬
selben sofort mit 4°/« und verzichtet bei
Rückzahlungen in der Regel auf Einhaltung
einer Kündigungsfrist;

leiht ans : jede gewünschte Summe gegen doppelte
Hypothekenstcherheit auf Gebäude und Güter
bei mäßigem Zinssatz und beliebiger Heim¬
zahlungsweise.

Die Kassenverwaltung.

Altenfteiq.

SWr-eitr-SiiMlM

AlNMMWt
SMgWkln ll. ZMslhsSkk

find wieder eingetroffen und empfiehlt nebst

Stangenbohrern 36 will
«nd Scheidkeilen

«ms Srrtzstahl , znm Stockrode»

Lorenz Lnz jr.
Telefon Rr . 4« .

vkreikeliM-
llM8t

am nächsten LonntsZ

vr . Kick. VoAel
.Keim Walttkorv

'kelskon dir. 12.

«tltenstetg.

Verpachte
meine am Bömbach, unter¬
halb dem Stadtwald gelegene

Wiese
(Meßgehalt ca. 37 Ar) und
sehe schriftl. Geboten bis 16.
ds . Mts . entgegen

Mdkich Aria
Holzhändler.

Habe zirka 0 Psd.

Schaf-
Wolle

im Auftrag zu verkaufen

3akob Böckle
Alteustoq.

^ Alteuftrig . ^
L Alle ^

r Ernst und r
§ Ernstinen »
« werden auf DamStag »
» Abend zu einer gemüt-
! lichen Uutcrhaliung in
» die Bahnhofrestauratio»
» sreundlichst eingeladen.

^
Mehrere Ernst.

Altensteig

Todes - Anzeige.

» lteusteig.

Gesang-
Bücher

für Konfirmanden
empfiehlt in schöner und
reicher Auswahl

B«O. Srch»M

» lteusteig.

Je« anonymen
VrieWeiker

zur Kenmms , daß ich am
kommende» Sonntag

zwischen 4 u. 5 Uhr zu einer
Aussprache im . Adler*
zu treffen bin

Karl Bauer
Weichenwärter.

Ein paar stärkere

setzt dem Verkauf aus
wer ? sagt die Expd . ds . Bl"

Ans Mstmiüm-
empfiehlt für Dekorationen

farbiges

Glanz-Wer
W. Rieter'sO B»O.

SWKeile
uud

«

Ringe dszn
find eingetroffen bei

K«rl Hechler sen.
Gifeuwarenhdtg.

Aitenstrig.

Verwandten und Bekannten machen wir die
schmerzliche Mitteilung , daß mein lieber Gatte,
unser lieber Vater , Bruder und Schwager

3oh. Gg . Hennefarth
- snhrruanu

nach langer Krankheit im Alter von 52 Jahren
sanft entschlafen ist

Um stille Teilnahme bittet im Namen der
trauernden Hinterbliebenen

die Gattin : Kathrine Hennefarth
geb . Frey

Beerdigung am Sonntag Mittag ' /,3 Uhr.

Wasserglas
zum Eterelumacheu

sowie

Kernseife
empfiehlt

Christine gestellt

? r6L8W6rt6
^ n2U8-81okk6 uncl Hosen -TsuAs

Kostüm - uncl KIsiüsrstokks
M » « IIM

z MVUSMM
für k6ltb62ÜA6 ^ E88 Uvki ksrdiA

V o3 ^ 8 ^ 0 ^^ 6 einfsck unci cioppeibreil

eollgrk88°8tl>ffk, Iüll8tl>rk li 8w.
ksrliigs Ii8ellükelikll in ver8 est . Krö 88kn

Lkaissloaglls - Vodrsn

«Ks/rr ^ o/t/

Grömdach , 11 . März 1920.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme die wir während
der langen Krankheit und beim
Hinscheiden unserer lieben Gattin,
Mutter , Groß- und Schwieger -
mutter

geb Dieterle
erfahren durften, für die zahlreiche Begleitung
zu ihrer letzten Ruhestätte, die vielen Kranz- u.
Blumenspenden, die trostreichen Worte des Herrn
Pfarrers Gutscher am Grabe und den erhebenden
Gesang des Kirchenchors unter Leitung von Herrn
Hauptl . Dupoel sagen auf diesem Wege h -rzl . Dank

die rr««»»» Hiolerlilitdrnea.
Telefon 41.
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